
Hiıntergrund der Kreuzestheologie SINN- Z1S5 und zugleich engagiert, hıer und da
voll gefordert werden kann. geradezu werbend, geschrieben.

Die Anmerkungen diıesem Auf- Die einzelnen Ihemen werden ıIn bre1i-
SatZ, Sanz besonders Anm 13, SsSınd ter Fragestellung angegangen und be-
theologisch, insbesondere exegetisch andelt, wodurch ihr Objekt in einen
überfüllt, wünschenswert wäre, umfangreichen Kontext gestellt wird,
(000 der UuUtfOr 1eselbe In einer ohne der FEindruck VON Weitschwe!l-
eigenen Studie darlegen würde, figkeıt entsteht.
der Forschung über dıe eutestament- Athanasıus Polag
lıche Kanonbildung höchst bedeutsames
Materı1al und Instrumentarıum über-
mitteln.

arl Barth und‚„Ethıik ıIn NUCEe Stephen Neill, History of Christianitydıe Regula Benediceti1“‘ (S 05-117),
bringt zunächst Barths Anlıegen, dıe ıIn India The Beginnings

1707 Cambridge UniversityEinheıt VO  - Dogmatık und Ethık
TEeSS, amobrıdge 1984 583 Seıiten.dem Primat der ersteren sicherzustellen,
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WIe auch in der Versöhnungslehre, seine WEeI1 ungewöhnlıche Umstände über-
Ausführungen durch Verweise auf dıe schatten das Erscheinen dieses ODUS
Regula Benedicti. Das Aufzeigen Vvon agNUunmM). Der Autor ist bald nach der
den ethischen Implıkationen in jJeder Publiıkatiıon gestorben, nachdem CT

glaubensmäßigen Aussage ırd heute noch den zweıiten, nıcht aber den gC-
VOon den Konvergenztexten iın ganz planten drıtten Band hat vorbereıten
besonderer Weise aufgegriffen, und können; das Werk ırd also eın OTrSO
insofern sınd die Anlıegen Barths mıiıt- leiben uch als solcher ırd 6c8S noch
samt dem Zeugnis der Benediktsregel mıiıt der auf sechs Bände veranschlagten
auch 1n diesem Bereich ökumenischer indıschen Kırchengeschichte konkurrie-
Theologie aktuell. Wenn arth renh, dıe ın Indien selbst un! überwilie-
seiner Aufgeschlossenheıt für benedikti- gend, aber nicht ausschlıelilich VO  — ndı-
nısches Mönchtum und seiner ege. schen Autoren geschrıeben wird, und

VoN der bıs Jjetzt and I1 vorliegt. Wienoch ımmer eine Art Werkgerechtigkeit
wittert, stellt Jaspert ıhm dıe an diesem Nebeneinander kommen
Linıie der „sola-gratia-Aussagen‘“‘ der konnte, Lut hıer nıchts ZUT Sache est-

zuhalten ist, dalß dıes Werk eines einzel-ege S 14)
Jaspert kennt nıiıcht 198088 dıe ext- und NeN utors seine singuläre Bedeutung

Interpretationsgeschichte der ene- behalten ırd. Konzipiert in wahrhaft
diktsregel (vor allem den beachtlichen ökumenischem Geılst, in jeder
Aufsatz ‚„„Dıie Regula-Benedicti-For- Zeıle VON der Liebe einem Land,
schung „1980** mıiıt der umfangrel- dem der utor durch jahrzehntelange
chen Bibliographie 133 -185), SOIMN- Arbeıtserfahrung verbunden Wäl, -
dern hat dıe ege auch VO  } innen her gleich VO  — SsOuveräner Beherrschung
begriffen und bringt s1e iın überzeugen- eines ebenso faszınıerenden WwW1e spröden
der Weise ıIn das ökumenische Gespräch Stoffs und, nicht zuletzt, VOonN genlaler
eın lle Beiträge sınd 1ın leicht VeCI- Darstellungskunst, dıe Man War aus

vielen anderen Werken des Verfassersständlıcher Form, issenschaftlıch präa-
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ennt, dıe hıer aber eine letzte Vollen- akzeptiert werden, allerdings mıt dem
dung erreicht hat Wunsch, daß für Indien ermäßigt

Außer einem kleinen, für indısche werden kann
Studenten geschrıebenen eNTDUC VO  — Für ıne mehr 1Ns einzelne gehende

Fırth Madras 21961) gab in Auseinandersetzung ist ın dieser An-
den letzten dreı Jahrzehnten 1Ur eıl- zeige nıcht der Ort Zum anzen kann
darstellungen der Geschichte der hrı- nichts Besseres gesagt werden, als daß
stenheit ıIn Indien. Bıschof eıll hat In der Verfasser bereıts In diesem ersten
doppeltem Sinn Pıonierarbeit geleistet: Band voll und ganz das eingelöst hat,
Er überschaut das gesamte anorama Wäas 1m Vorwort mıiıt charakterist1-
seıt der frühchristlichen eıt und analy- scher rägnanz für das Gesamtwerk
sıert In gewissenhafter Auswertung aller verspricht: „„Es Wal nıiıcht meıine
erreichbaren Quellen, auch der indi- Absıcht, Missionsgeschichte schrei-
schen, die Beiträge sämtlıcher Akteure, ben nach meıner Meınung ohnehın
Von den verschıiedenen Gruppen der eın recCc langweılıges Geschäft. Wohl

bis den aber möchte ich 1im Blick auf Bestand‚„ Thomas-Christen‘“‘
misch-katholischen und protestantı- und achsen einer War nıcht aus
schen Kırchen (wobeı die Entwicklung Indıen tammenden, gleichwohl zuneh-
der letzteren dem and 11 vorbehalten mend einem Bestandteıil des ind1-
bleibt) Zugleich und auch das ist eın schen Lebens gewordenen Glaubensge-
Novum verliert nıe den real-, meıinschaft dıe gesamte Geschichte des
sozlal- und relıg1onsgeschichtlichen indıschen Subkontinents ICUu über-
Hintergrund aus den Augen Die Ab- schaubar machen

Hans-Werner Gensichenschnitte über die drei großen Mogul-
herrscher des Jahrhunderts sınd
z. B Meısterstücke polıtıscher Bıogra-
phıe; die Einführung in den Hınduis-
INUS, die das Werk eröffnet, reflektiert Kurt Meıer, Der evangelısche Kırchen-
den aktuellen Stand der Forschung, kampf, Im Zeichen des zweıten

Weltkrieges. Vandenhoeck Rup-übertrifft aber manche religi1onshistori-
sche Abhandlung Lebensnähe und recht, Göttingen 1984 734 Seiten.

Geb 138,—-, Subskr.preısVerständlichkeit. Höhepunkte erreicht 123,—die Darstellung immer dann, wenn ıne
Epoche siıch gleichsam in einer Nach den 976 erschıenenen ersten

Zwel Bänden einer Geschichte des Kır-Person verdichtet, VOT em In den
reißig Seiten über Roberto de) Nobılıi, chenkampfes legt UU  — der ert. den
die in der SaNzch alteren Literatur nicht drıtten und etzten and VOTI. Er behan-
ihresgleichen haben Bleibt DUr noch delt den evangelıschen Kırchenkampf
anzumerken, daß der gesamte gelehrte VonN 937 bıs 1945 und die Ereignisse
Apparat In Gestalt Von Anmerkun- während der ersten Monate nach dem
gCH, XKUursen und einer unschätzba- nde des Drıtten Reiches. Wie ıIn den
IcnMh kommentierten Bıblıographie eın beiden ersten Bänden werden auch 1Im
Driıttel des Bandes umfassend das and dıe Entwicklungen in den einzel-
Werk einem unentbehrlichen Hılfs- nen Landeskirchen berücksichtigt.
mittel für alle weıtere Forschung mac Auch dieser Band hat fast dieselben
Insoweiıt muß ohl auch der Preıis Vor- und Nachteıle wıe dıe der beiıden
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